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Bekanntlnachung
b ^ "i^ luß an meine Bekanntmachung vom 24 . August

„,einBauet  Anzeiger Nr , 101, Rheingauer Bürger-
ßohi ^ r' >s>̂rk> b-nierkt, daß nicht nur die für den
K. ^ .̂ ranzport in Frage kommenden landsturmpflichtigen
iottb ne' iMajchinisten und Steuerleute auf Binnenschiffen,
b̂ -rn "uch die übrigen landsturmpflichtigen Schiffohrttrei-
>»er/ " ä auf lt,eitereä  von der Aushebung zuiückgestellt
bj» oeu‘“»«eit - Etwaige Anträge sind mir sofort, spätestens
Aeist" '" ? Mts . durch die Hand der Herren Bürger-vorzulegen,

^lld.Sheini, den 12, Octob.r 1914,
Der Landrat,

I , A, : Dr , Richter,  Reg .-Assissor,

Vermischte Nachrichten.
- RüdeSheim , 12 . Oct . Das Bürgermeister¬

in'- 9iebt Folgendes bekannt : Sämmtliche im
befindlichen Tanben im Befehlsbereich

ein x ikung Mainz müssen in den Taubenschlügen
bleiben . Bei Zuwiderhandlungen werden

. k Taubbn sofort beschlagnahmt und davon an
^ Gouvernement Mainz sofort Meldung gemacht,

((.- Flüdesheim , 10 . Oct , Die nächste Stadt-
"ordnetensitzung findet Dienstag , den 13 . d. M.

statt - -ü ^ c' n' ^ folgender Tagesordnung
j 0, ‘ ‘ ^ mchuß zu den Kosten des weiteren Aus-
, ' . d« Realschule in Geisenheim bis zur Ver-
u , J » / --O der Schule . 2 . Bildung eines Ails-

^nks für die Bestimmung der Fleischpreise.
ban? 11 . Oct . Nassauische Landes¬
stand a ^ 9ro &e Zahl der bei der N issauischen
di, » - " E " folgten Zeichnungen ( ca. 7500 ) auf

Kriegsanleihe macht eine verspätete Zustellung
1"nzelnen Abrechnungen unvermeidlich . Dit

if,c.' c‘10n  der Nassauischen Landesbank bittet dahe
Zeichner sich zu gedulden , wenn die Abrech

$i ‘ “ 'sanen Abrechnungen unvermeidlich . Du
'brp o °-n bec  Nassauischen Landesbank bittet dahei

^ " chuer sich zu gedulden , wenn die Abre
ih. »En nicht in der von ihnen erwarteten Zeit ir
die v Hunden sind . Eine Benachtheiligung füi
der «je<,tĉ ner  entsteht durch eine spätere Zustellung

Äbrechnuug nicht . Im übrigen ist zu be
°n, daß die Zeichnungen voll zugetheilt sind.

.̂ öeShetm , 12 . Oct . Zum Besten unsere!
d bmitschen Soldaten im Felde findet Mittwoch
llhh" b ' M . . Nachmittags 4 Uhr , im „ Rhein
8rüm Concert unter gütiger Mitwirkung vo>
fL em ^ ^ deth Lamby -Bingen (Clavier ) , Hern
omJ ^ ^ 'fueberg , Solo -Flötist des Stüdt , Kur
SBj! rs  fn Wiesbaden und Herrn Carl Jaeger

(Violine ), statt . Um unseren Verwundeter
sie t!  -llf  Eleine Abwechselung zu bieten , werde:

Eintritt zu dem Concert haben . Fräuleit
ftUim!r? Un9 ö' efen  wohlthätigen Zweck ii
Aftern ltb^ ec  einen Flügel zur Verfügung
|U sollen im Laufe des Winter ab unl

^rtra ' - Blische Veranstaltungen stattfinden , derer
schx„ 9 insbesondere immer nnsern tapferen nassaui
Lg . Soldaten im Felde zugute kommen soll
Qm  ' l. dei dem herannahenden Winter in unsere!
d'4 t " '? ' 9keit und Sorge für „die da draußen"
bon »men dürfen , so werden die Einwohne!
Gerann Esheim und Umgegend gebeten , auch dieser

^ ." imltungen ihr Jntereffe zuzuwenden,
ist s. -Büdesheim , 12 . Oct . Wie wir vernehmen

^ " .Julius Trapp , der die von der hiesigen Eim
"schaft gespendeten Liebesgaben für nnseri

Truppen an die Front brachte , nach zehnlägiger
Reise znrückgekehrt . Es ist ihm gelungen , die
Spenden , die mit lebhafter Freude begrüßt wurden,
bis in die vordersten Schützengräben zu befördern.
Da wir annehmen , daß ein eingehender Bericht
über den Verlauf der Reise bei unseren Mitbür¬
gern lebhaftes Interesse finden wird , soll dieser
in der nächsten Ausgabe des Blattes unseren
Lesern zutheil werden,

* Rüdesheim . 12 , Oct , Von heute ab bis
einschließlich 17 . ds . Mts . fallen sämmtliche
Schnellzüge auf der Linie Frankfurt — Rüdes¬
heim — Niederlahnstein aus,

— Güterwagenverkehr im Herbst . Die Handels¬
kammer Wiesbaden ist vom Minister der öffentlichen
Arbeiten dahin unterrichtet worden , daß bei der
dauernden Inanspruchnahme eines erheblichen Theils
des Güterwagenparks durch die Heeresverwaltung
und de» Einwirkungen des Kriegsbetriebs auf den
Wagenumlauf kaum auf eine befriedigende Bedie¬
nung des Herbstverkehrs gerechnet werden könne.
Die Eisenbahndirectionen seien angewiesen alle
Maßnahmen zu erwägen , um den Güterwagen¬
umlauf zu beschleunigen . Soweit mit einer Lade¬
fristkürzung Vorteile für den Wagenumlauf ge¬
wonnen werden und dies nach Lage der Verhältnisse
zweckmäßig erscheinen sollte , werden die Ladefristen
sowohl für Privatanschlüsse wie für den Freilade-
verkehr gekürzt . Es sollen ferner durch Vermehrung
der Bedienungen und Verbesserungen des Güter¬
fahrplans Vorteile für den Wagenumlauf gewonnen
werden . Für den Freiladevcrkehr solle die Lade-
fcist für solche Verkehrtreibende abgekürzt werden,
die innerhalb eines Umkreises von 2 Kilometern
von der Station wohnen . Bei Privatanschlüssen,
die Nachtbetrieb haben oder einrichten können,
würde es sich unter Umständen empfehlen , Nacht-
bedienungen vorzusehen und besondere Ladefristen
für diese festzusetzen . Die StaatSeisenbahnverwal-
tung würde durch Verlängerung der Dienststunden
und dergleichen alles thun , um das Ladegeschäft
nach Möglichkeit zu erleichtern . — Solche Maß¬
nahmen sind im Interesse der VolkSwirthschaft drin¬
gend uothwcndig . Jeder einzelne Verkehrstreibende
hat in diesen Zeiten die Pflicht , sich möglichste
Beschränkung bei der Inanspruchnahme des Güter»
Parks aufzuerlegen und vor allem das Ladegewicht
nach Möglichkeit zu beschleunigen.

^ — Geisenheim , 11 . Oct . Unter den auf dem
Felde der Ehre gefallenen Offizieren befindet sich
auch Herr Gerichtsassessor R . Beck, Vorstand
der Polizeiverwaltung in Bingen , Oberleutnant
der Reserve im Inf, -Regt . Nr . 88 , welcher bei
der kürzlich hier stattgehabten Bürgermeisterwahl
einer der bevorzugten Bewerber gewesen ist . Auch
hier wird mau die Todesbotschaft mit tiefem Be¬
dauern vernehmen . — Den Heldentod fürs Vater¬
land starb auch der wissenschaftliche Hilfslehrer an
der hiesigen Realschule , Herr R . Emil Braun,
Vice -Feldwebel und Officiers -Aspirant im Res . -
Jnf . -Regt . Nr . 8k.

+ Aus dem Rheinga «, 11 . Oct - Ein Theil
der im Kreise St . Goarshausen untergebrachten
Lothringer Flüchtlinge wurde nunmehr in die

Heimath zurückbefördert . In einem schier endlosen
Sonderzug fuhren sie durch den Rheingau durch.

Wiesbaden . Spielplau des König!. Theaters
vom 13 . bis 17 . Oct . Dienstag , 7 Uhr : „Der
Waffenschmied ." Mittwoch , 7 Uhr : „Tiefland ."
Donnerstag , 7 Uhr : „Der Schlagbaum ." Frei¬
tag , 7 Uhr : „Oberon . " Samstag , 7 Uhr : „Ver¬
siegelt . "

fc. Wiesbaden , 9 . Oct . Von den 385 Be¬
amten , Bediensteten und Arbeitern der Landes-
direction bezw . des Bezirksverbands des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden , die zu den Fahnen einberufen,
sind gefallen : Landesbankrath Reich , Landesbau¬
meister Neumann , Wegemeisteranwärter Dombach,
der technische Bureaugehilfe Wojlowshi , der Bu-
reauhilfsarbeiter Guches und der Hilfsarbeiter
Braun.

fc. An ? Wiesbaden , 9 . Oct ., wird uns ge¬
schrieben : Die Einberufung der kürzlich als „taug¬
lich" (mit oder ohne Waffe ) ausgehobenen unaus-
gebildeten Landsturmpflichtigen steht , wie uns von
zuständiger Seite mitgetheilt wird , für die nächsten
Monate im Allgemeinen nicht in Aussicht , Es
ist deshalb reine Veranlassung gegeben , daß die
Ausgehobencn ihre Stellen aufgeben oder aber,
daß die Arbeitgeber ihnen kündigen . Der Zeit¬
punkt der Einberufung wird thunlichst frühzeitig
bekannt gegeben.

s Aus Meinheffen, 11. Oct Im Laufe
der kommenden Woche beginnt in einer Reihe von
rheinhessischen Orten der allgemeine Weißherbst.
Die Trauben wurden in der letzten Zeit bei meist
günstiger Witterung in der Reife sehr gefördert.
Die einzelnen Regefälle ließen die Winzer zum
Herbstbeginn drängen . In der Gemarkung Bingen
nimmt die Lese am Donnerstag , den 15 . October
ihren Anfang . Von Montag , den 12 . an können
Vorlesen vorgenommen werden , jedoch nur unter
Zuziehung von Aufsehern.

fc. 10 . Oct . Der älteste Kriegstheilnehmer ist
der früher in Braubach a . Rh . wohnhafte Stabs¬
arzt Dr . Hertwig , der gestern in voller Rüstigkeit
auf dem östlichen Kriegsschauplatz seinen 80 . Ge¬
burtstag beging und jetzt seinen vierten Feldzug
mitmacht.

fc. 11 Oct . Bürgermeister Marx von Brüssel
ist , wie uns gemeldet wird , als Kriegsgefangener
in das Gefangenenlager auf dem Truppenübungs¬
platz Ohrdruf eingeliefert wurden.

fc. Frankfurt a . » . , 8 . Oct . Kalbfleisch wird
jetzt Delikatesse . Auf dem heutigen Hauptkälber¬
markt stiegen die Kälberpreise um 4 — 11  Pfg . im
Pfund gegen die gestrigen Preise . Es kosteten
feinste Mastkälber und mittlere Mast - und beste
Saugkälber 113 — 117 Pfg . pro Pfund Schlacht¬
gewicht gegen 107 — 113 bezw . 102 — 107 . Das
Schlachtverbot von leichten Kälbern ist an diesen
Preisen Schuld . Bald kann man , wie Metzger
äußern , von den Kälbern keine Notiz mehr nehmen.
— Sie werden Delikatesse!

fc. 11 . Okt . D - r Kaiser weilte am 5. October
bei dem 18 . Armeecorps und hat dem comman-
direnden General v . Schenck für seine großen
Erfolge und Siege , die er durch die hervorragenden



Leistungen des Corps davongetragen , seine höchste
Anerkennung ausgesprochen . Kriegsminister v.
Fulkenhayn , der Exc v. Schenck sowie Theile des
18 . Armeecorps vor einiger Zeit bei Cernai en
Dormais traf , gratulirte dem Commandirenden
ebenfalls zu seinen großen Erfolgen . „Sie haben
zwar große Verluste erlitten , aber Sie haben in
der großen Armee -Linksschwenkung den Ausschlag
gegeben . Ohne Sie wären wir nicht so weit !"
fügte der Krirgsminister hinzu.

sc. Von der Lahn . I t . Oct ., Da die nassaui-
schen Landwirthe ihre Kartoffeln zu hochpreisig der
Verwaltung des Kriegs -Gefangenen Lagers bei
Limburg a . Lahn anboten , hat die Verwaltung
ihren riesigen Kartoffelbedarf von Händlern aus
der Provinz Sachsen gedeckt.

fc. 8 . Oct . Der in den Kämpfen gegen Eng¬
länder und Franzosen in Kamerun gefallene Kaiser¬
liche Bezirkshauptmann in Dschang (Kamerun)
Emil Rausch , ist ein Sohn des Geheimen Schul
rahts Dr . Rausch in Gießen.

fc. 8 . Oct . Das Eiserne Kreuz Erster Klasse
erhielt der Commandeur der 7 . Division General¬
leutnant Riedel , früher Leutnant und Hauptmann
im Infanterie -Regiment No . 81 , sodann Com¬
mandeur des Infanterie -Regiments No . 168 in
Qffenbach a . M . und darauf Commandeur der
41 . Infanterie -Brigade in Mainz.

fc. 8 . Okt . Die französischen Gefangenen
dürfen seit dem 1 Oktober an ihre Angehörigen
Mittheilungen gelangen lasten , die vor Absendung
allerdings einer Prüfung unterliege»

fc. 8 . Okt . Reiche Spende . In Alton im
Staate Illinois (Nordamerika ) , wo eine Anzahl
Auswanderer aus Oberhessen eine neue Heimath
gefunden , haben diese und ihre dortigen Ange¬
hörigen 5000 Dollars für die deutschen Krieger
gesammelt.

fc. 8 . Okt . Ritter des Eisernen Kreuzes.
Dem Pollottiner -Bruder aus dem Missionshause
in Limburg , Schütz , bei der Maschinengewehr -Com¬
pagnie des I . nassauischen Infanterie Regiments
Nr . 87 ( Mainz ) wurde das Eiserne Kreuz als
erstem der Compagnie verliehen.

Wogelschutzkakender für Hctober, Wovemver,
«nd Kecemver.

Der October  ist im Hinblick auf den Vogel¬
schutz der Monat der Ueberlegnng . Man muß
sich jetzt klar werden , was nian zum Schutze
der Vögel thnn will . Das Wichtigste ist immer
Schaffung von Nistgelegenheiten , also Aufhängen
von Nisthöhlen und Anlage von Vogelschutzgehölzen.

An dieser Stelle soll nun darauf hingewiesen
werden , daß das zur Anlage eines Bogelschntz-
gehölzes bestimmte Stück Land im Herbst tief
umgegraben und grobschollig liegen gelassen wer¬
den muß , damit es gehörig ausfriert . Die Be¬
pflanzung erfolgt erst im nächsten Frühjahr . Die
dazu erforderlichen Pflanzen können bereits jetzt
bestellt werden , müssen aber bis zur Pflanzzeit
gut eingeschlagen aufbewahrt werden.

Es ist praktisch , Bestellungen ans Nisthöhlen
schon jetzt zu machen , da die geeignetste Zeit
für ihr Aufhängen der folgende Monat ist, Als
einpfehlenswerthe Firma , 'welche unter direrter,
— persönlicher — Controle des Freiherrn von
Berlepsch  arbeitet , ist zu nennen die „ Fabrik
v. Berlepffcher Nisthöhlen , Inhaber Herrn . Scheid,
Büren in Westphalen ."

Für die Winterfütterung , welche inr November
beginnt , sorge man jetzt schon durch Sanrmeln
von Holunder - , Vogelbeeren , Sonnenblumenkernein
und Gesäme . Mail sehe die Fütterungseinrichtnn-
gen nach , bestelle Futterglocke , Fntterhaus , Futter¬
steine oder -Kuchen , damit zu rechter Zeit alles
vorhanden und in Ordnung ist.

Der November  ist die geeignetste Zeit zum
Aufhängen von Nisthöhlen . Da alle Höhlenbrütter
nicht nur während der Brutzeit , sondern das
ganze Jahr hindurch in Höhlen nächtigen , so
können die jetzt aufgehängten Höhlen schon rväh-
rend des Winters nützlich werden ; dadurch ge¬
wöhnen sich die hier verbleibenden Vögel auch
schon an jene Oertlichkeit , welche sie im Frühjahr
bevölkern sollen.

In diesem Monat ist allmählich mit derWinter-
sütterung zu beginnen , djamit bei plötzlich ein¬
tretendem Winterwetter unsere Schützlinge gleich
einen gedeckten Tisch sinden.

Man soll die Vögel nun aber nicht gleich
satt füttern , sie vielmehr nur an die Futterstellen

gewöhnen , damit sie bei plötzlich eintretender Roth
diese gleich auffinden können.

Am besten geschieht dies durch Darreichen der
sparsamen Futkersteine oder -Kuchen . Man füttere
also anfänglich , bei normaler Witterung , nur diese
und gebe anderes Futter , besonders Hanffamen,
erst bei Eintritt schlechten Wetters.

Auch im December  können , ivie überhaupt
den ganzen Winter hindurch Nisthöhlen auf - !
gehängt werden . Im klebrigen hat das für '
October und November Gesagte auch hier Geltung.

Neveste Drahtnachrichten. '
(Bereits durch Extrablatt veröffentlicht .)

Großes Hauptquariter , 9 . Oct . Abds . Amtt.
Heute Vormittag sind mehrere Forts der in - '

neren Befestiguugslinie von Antwerpen gefallen . !
Die Stadt befindet sich seit heute Nachmittag
in deutschem Besitz . Der Commandant und die !
Besatzung haben den Festungsbereich verlassen , s
Nur einzelne Forts sind noch vom Feinde besetzt. '
Der Besitz von Antwerpen ist dadurch nicht be¬
einträchtigt.

w Grctz s Haupiqua lur , 10 . Oct . , 11 .50 Uhi
Vorm . ( Ämttlch .) Die ganze Festung Antwerpen
eiiffchlietzUch faiumtUchcr Forts ist in unserem
Besitz.

>v Großes Hauptquartier , 10 . Oct ., Abds . Amtl.
Nach nur ILtägiger Belagerung ist Antiverpen '

mit allen Forts in unsere Hände gefallen . Am i
28 . September fiel der erste Schnß gegen die.
Forts der äußeren Linie . Am 1. October wurden
die ersten Forts erstürmt , am 0. und 7.
October der stark augestaute , meist 100 Meter-
breite Nethe -Dlbschnitt von unserer Infanterie I
und Artillerie überwunden . Am 7 . Oct . wurde
entsprechend dem Haager Abkommen die Be¬
schießung der Stavt angekündigt . Da der Eom-
mandant erklärte , die Verantwortung für die Be¬
schießung übernehmen zu wollen , begann Mirter-
nacht vom 7. zum 8 . October die Beschießung
der Stadt . Zu gleicher Zeit setzte der Angriff
gegen die inneren Forts ein . Schon anr 9.
October früh waren 2 Forts der inneren Linie
genoinnieu , uird am 9 . Oct ., Nachmittags konnte
die Stadt ohne ernsthaften Widerstand besetzt iver¬
den . Die vermuthlich sehr starke Besatzung hatte
sich anfänglich tapfer vertheidigt . Da sie jedoch
dem Ansturm unserer Infanterie und der Marine-
Division sowie der Wirkung unserer gewaltigen
Artillerie sich schließlich nicht gewachsen fühlte,
ivar sie in völliger Auflösung geflohen . Unter
der Besatzung befand sich auch eine unlängst ein-
getrosfene englische Marinebrigade . Sie sockte nach
englischen Zeitungsmeldungen der Rückgrat der
Bertheidigung sein . Der Grad der Auflö .uug der
englischen und belgischen Truppen wird durch die
Thatsache bezeichnet , daß die llcbergabeverhaudlnn-
gne mit dem Bürgermeister geführt werden mutz¬
te », da keine militärische Behörde ausznfiuden
war . Die vollzogene klebergabe wurde am 10.
October von dem Chef des Stabes des bisherigen
Gouvernements bestätigt . Die letzten noch nicht
übergebenen Forts wurden von unseren Truppen
besetzt. Die Zahl der Gefangenen läßt sich noch
nicht übersehen . Biele belgische und englische Sol¬
daten sind nach Holland entflohen , wo sie in-
ternirt werden . Gewaltige Vorräthe aller Art
sind erbeutet . Die letzte belgische Festung , das
„uneinnehmbare " Antwerpen ist bezwungen . Die
Augrisfstrnppen haben eine außerordentliche Leist¬
ung vollbracht , die von Seiner Majestät dadurch
belohnt wurde , daß ihrem Führer , deni General
von Beseler,  der Orden Pour le inerite
verliehen worden ist . |

w Großes Hauplqirartier , 11 . Oct . , Abends.
Westlich von Lille wurde von unserer Kavallerie

am 10 . October eine französische Cavallerie -Divi-
sion völlig , bei Hazebrouk eine andere französische
Cavallerie -Division unter schweren Verlusten ge¬

schlagen . Die Kämpfe in der Front führten im
Westen bisher zu keiner Entscheidung

Ueber die Siegesbeute von Antwerpen können
noch keine Mitth -iluugen geniacht werden , da die
Unterlagen erklärlicherweise noch fehlen . Auch über

die Zähl der Gefangenen und über den Uebertritt

! englischer und belgischer Truppen nach Holland
liegen noch keine zuverlässigen Nachrichten vor.

Auf dem östlichen Kriegsschauplätze wurden im

Norden alle Angriffe des 1 . und 10 . russischen
Armeecorps gegen die ostpreußische Armee von
dieser am 9 . und 10 . October zurückgcschlagen.

Mticö ein Umfassungsversuch der Russen bei Schir-
windt wurde abgewiesen . Dabei wurden 1000

Rnffen zu Gefangenen gemacht.

In Südpolen erreichte die Spitze unserer
Armeen die Weichsel bei Grojeg . Südwestlich

Warschau fielen 2000 Mann des 2 . sibirischen
Armeecorps in unsere Hände.

Russische amtliche Nachrichten über einen großen
Sieg bei Augustow -Suwalki sind erfunden . Wie
hoch die amtlichen russischen Nachrichten einzuschätze»
sind , beweist die Z hatsache , daß über die gewaltigen
Niederlagen bei Tannenberg und Insterburg keine
amtliche » russischen Nachrichten veröffentlicht worden

sind.
Berlin, 9. Oct Schon in Friedenszeiten haben

unsere Feinde alle Mittel angewandt , um unsere
militärischen Geheimnisse zu erforschen . Jetzt aber
wird Deutschland von Spionen überschwemmt.
Ueberall im Inland arbeiten zahlreiche russische,
französische und englische Agenten . Männer und
Frauen , um ihre Auftraggeber zu unterrichten . Sie
kommen zu uns mit falschen deutschen Pässen oder
als Angehörige neutraler Staaten , wie Dänemär ' ,
Schweden . Holland und der Schweiz , und sie höre"
und berichten über das neutrale Ausland.
schlimmsten treiben sie es in der Nähe der Grenze,
ober auch im Innern des Landes sitzen sie in grd'
r.eren Städten , namentlich in Festungen , Hase »'
Plätzen und an wichtigen Eisenbahnlinien.

w Berlin . Gerade der Fall von AutwerP^
zeigt , wie der „ Berl Lok.-Anz ." schreibt , unwider'
leglich , daß das Verhalten Englands einzig un
allein von Selbstsucht geleitet ist , daß es in Wahr'
heit nichts in der Welt schützt als seine eifletü*
Znteressin . Die Belgier wollten die Stadt
geben , aber wieder ließen sie sich von den
Vorspiegelungen der Engländer umgarnen , die p° ,
und heilig versprachen , Hilsstruppen herauzuschafsi '"
denn Antwerpen müsse unter ollen Umständen 8
halten werden . — Das erste was der deuffäl
Befehlshaber nach der Besetzung der Stadt
war , daß er den Bürgern die Versicherung 9° '
keinem werde ein Leid geschehen , der nicht Frw

s.ligkeiten begehe . — In Brüssel soll die St »^
mung der Bevölkerung in den letzten ^ «9
g -waltig umgeschlagen sein.

w -Berlin , 11 . Oct . (W . B .) Prinz Joa » '^
der nach seiner Verwundung mit gutem Erfolg .
den letzten Tagen sich im Reiten geübt hat , *
gestern Abend 11 Uhr 23 die Reise zur ^
an . Die Kaiserin begleitete den Prinzen bis )
Fürstenzimmer . Der Prinz wurde auf dem
neig , als er frohen Muthcs , nun wieder in (
Feld zu kommen , am Zug entlang schritt,

| der zahlreich versammelten Menge mit
rufen begrüßt . Kurz vor seiner Abreise hatte
Prinz die Nachricht erhalten , daß er vom K

' zum Rittmeister befördert sei. ; .^t
' lv Frankfurt a . M . Die „ Franks . Ztg " ö ^

eine Meldung des Amsterdamer „ Telegr ^^
wieder , nach der 11000 englische Soldaten
die holländische Grenze gekommen nnd e» m
nel worden sind . > n,{l<

w Partö , 10 . Oct . Wie die Zeitungen
den , versuchte gestern Vormittag eine Taube . V „
zu überfliegen . Sie wurde sofort von vier ö 11
verfolgt und verschwand in östlicher Richtung-

w Paris , 10 . Oct . Wie der „Temps"
haben die Deutschen das Bombardemcn
Reims wieder ausgenommen.

w Brüssel , 10 . Oct . (Nichtamtlich -) ^
bereits am 28 . September für den ü a

r.e AnerbietensBeschießung Antwerpens ergangene Anervi « jsl
lichster Schonung der geschichtlichen
von der belgischen Regierung angenommen .^ n
Sie ließ durch Vermittelung der amen „>>s,
Gesandtschaft in Brüssel am 8 . October.
also nahezu einen Tag nach Beginn der Bel »ck
der deutschen Civilverwaltung ein Bcrzer ^ je
in Frage stehenden hauptsächlichen Denkm

einen Stadtplan , auf dem sie besonder^
gehoben sind , zugehen sowie eine große . ^
von Abzügen dieses Planes , auf dem per
Krankenhäuser , und WohlthätigkeitsaM I1
merkt sind . Von der Civilverwaltung ' flgtrt*PPf
umgehend dem Befehlshaber der Belageru H



liberbracht , durch den sie noch in der Nacht an
hie Artilleriestellungen ausgegeben wurden .I

w ’aSfäffe ! , 11 . Oct . ( W . B . Nichtamtlich .)
Ein aus Antwerpen zurüekgekehrter Berichters ! aller
erfährt : Unter der Beliölkerung der Stadt rief die Be¬
schießung ungeheuere Panik hervor . Die Zahl in den
letzten Tagen meist nach Holland flüchtenden Ein¬
wohnern wird auf 200000 geschützt.  Die
Zurückgebliebenen hatten sich in die mit Matratzen
verbarrikadirten Keller geflüchtet . Die Capitulalion ;
erschien ihnen wie ein j wahre Erlösung.  Die
Stadt hat verhältnißmäßig wenig gelitten . Die
Kunstdenkn äler , großen öffentlichen Gebäude , ins¬
besondere das Museum Plantin -Moretus und das
Königliche Museum sind unbeschädigt.  Inder
Kathedrale ist in das rechte Seitenschiff anscheinend
durch eine Granate ein kleines Loch geschlagen . In
der Nähe der Place verte brach in mehreren Hünser-
gruppen ein Brand aus , welcher gegenwärtig ge- !
löscht wird . Am äußersten Ende des Hafens bren - i
neu viele Benzintanks . Riesige Rauchsäulen steigen
empor . Die Tanks sind zweifellos von den Bel - !
giern und Engländern  angezündet worden , um j
zu verhindern , daß die Bcnzinvoräthe in die Hände j
die Deutschen fallen . Alle Häftlinge sind vor >
einigen Tagen freigelassen worden.

w Amsterdam . 10 . Oct . Der „Nieuwe Rotier - j
dam ' sche Courant " erhielt die Uebersetzung eines j
arabischen Verses ans einer arabischen Zeitung in ?
Beirut zugesandt . Das Blatt schreibt dazu : Be - j
Merkenswerth ist in dem Verse der Haß gegen
Frankreich und der Jubel über die Siege der
Deutschen , die „unsre wohlgesinnten Brüder " und
»Brüder des Sultans " genannt werden.

w Amsterdam , 11 . Oct . (W . B .) Aus L-ahang
Meldet das „Handelsblad " : Ein deutsches Schiff
brachte drei Ossiciere und die Mannschaft des >
Schiffes „City os Westminster " hier ein , das von j
dem deutschen Kreuzer „ Königsberg " im Indischen !
Sc >.an versenkt wurde.

w Amsterdam , U . Oct . Das „ Handclsblad " be¬
richtet : Die Zerstörungen Antwerpens sind außer - -
ordentlich viel geringer , als die übertriebenen
Meldungen glauben ließen . Im Centruin und bis
»ur Südstation ist viel -zerstört , aber von einem
ornsteu Schaden kann keine Rede sein . Die Ant-
werpener thäten weise , znrnckzukehren und die
Geschäfte wieder zu öffnen . Die Belgier habest
alle Petroleumlager verbrannt , die ganz Belgien
und Nordfrankreich zu versorgen hatten.

w Der Gemeinderath der nun eroberten Stadt
uitd Festung Anliverpen halte einer Meldung des
"Verl . Local - Anz ." zufolge noch kurz vor der
Beschießung der Stadt in geheimer Sitzung den
Entschluß gefaßt , der Militärbehörde sein volles
Vertrauen ansznfprechen und sich damit einver-
standen zu erklären , daß bis zum Acußersten
Widerstand geleistet werde , und lieber zuzulassan,
öaß die Stadt beschossen werde , als zu capitnliren.

^ w London . Das Verhältnis ) Mischen der
Türkei und Rußland ist, wie aus Petersburg
liemeldei lvivd , sehr ernst.
Rolland lindert die Kolb der ZlücvNinge.

>v London , 10 . Oct . (Nlchtamtlich .) Nach einer
Meldung der „Times " aus Rosendaal , sandte das
holländische Obercommando 1200 Soldaten , die
»nt Lebensmittel für die belgischen Flüchtlinge ver-
ffhen sind , an die Grenze.

w London , 11 . Oct . (Nichtamtlich .) In einer
Bekanntmachung der Admiralität heißt es : Auf
Elsuchen der belgischen Regierung ' ivurden in der
kotzleu Woche Marinetruppen abgeschickt, um an
der Vertheidigung Antwerpens thcitzunehmen . Sie
bestanden aus einer Brigade Seesoldalen , zlvgi
Brigaden Matrosen und einer geringen Anzahl
Ichlverer Schifssgeschntze . Die Belgier und eine!
Marinebrigade vertheidigten die Nethelinie erfolg¬
reich bis zum 5. October . Am Dienstag Abend
wurden die Belgier auf deni rechten Flügel und
die Seesoldaten zum Zurückweichen genöthigt . Die
Bertheidigung zog sich ans die inneren Forts
Zurück. Dadurch kani der Feind in die Lage,
Batterieen auszustellen .und die Stadt zu beschießetzr.
Die Briten verloren dank dem Schutze durch die
Laufgräben keine 800 Mann von 8000 . Die
Bertheidigung hätte länger fortgesetzt werden kön¬
nen , aber nicht so tauge , bis Berstävkungen
hätten herankommen Wunen . Durch die Neber-
»wcht wurden die Belgier beständig zurückgedrüngt.
Euter diesen Uinständen beschlossen der belgischer
und brr englische Befehlshaber , die Stadt zu

. räumen . Die Engländer erboten sich, den Ruck¬
es zu decke». General de Guise wünschte aber,

das; sie vor der letzten belgtschen Division mar¬
schierten . Nach einem langen Nachtmarsch nach
Lanktgilles kamen zwei von drei Brigaden in
Ostende an . Der größte Theil der ersten Ma-
trosenbrigade lvurdc von den Deutschen nördlich
bon Lookeren abgeschnitten : Die Mannschaften
erreichten die holländische Grenze bei Hüllst , >vo
sie die Waffen niederlegten . Die Panzerzüge und
die schweren Marinekanonen wurden sämmtlich
nach Ostende gebracht.

>v London , 1t . Oet . Wie die Blätter aus
B r e d a meljden , berichten dort angekommene
Flüchtlinge , da ßsie den König der Belgier mit
einem Arm in der Binde gesehen haben . —
Mehrere große Dampfer mit Flüchtlingen von
Antlverpen sowie (>00 verwundete belgische Sol-
da .en sind in Folkestone anlgekommen : die Ber-
ivnndelen sind in Hospitale gebracht worden.

,v ftop . uyag . u , 10 . Oct (Nichtamtlich ) Der
Correspondent der „Bnling -ke Titende " in Ant¬
werpen giebt eine Schilderung der Beschießung der
Stadt : Sie begann pünktlich um Mitternacht mit
g>oßer Heftigkeit . Der Bombenregen schien immer
dichter und dichter zu fallen und erreichte zwci Uhr
Nachts seinen Höhepunkt . Es war fürchterlich.
Die Luft voll springender Bomben ! Die Atmo¬
sphäre erschüttert von einer verzweifelt heftigen
Kanonade , die nur schwer zn schildern ist ! Auf
der Fahrt nach Holland sah ich Antwerpen in
Flammen stehen Blntrother Schein lag über der
Stadt , der die schweren Rauchwolken färbte . Da¬
rüber explodirten die Granaten wie tausend Sterne,
die To0 und Zerstörung auf die letzten Bertheidiger
des Landes hinabsandten.

kr gebt etwas vor.
w Stockholm 10 . Oct Den Blättern wird

aus New -Iork gemeldet : Fast die ganze Flotte der
Ilnionstaaten ist im Stillen Ocean nach den
Philippinen abgegangen . Seit der Besetzung der
Marschall -Jnseln durch die Japaner hat ein sehr
lebhafter Depeschenwechsel zwischen den Regierungen
in Washington , London und Tokio stattgefiinden.

>v Wie ». Nach einem nochmaligen vergeblichen
Sturm aus die Festung Przemysl hat ein allge-
meiner Rückzug der Russen begonnen.

m Wirkt , 11 . Oct . , Abends . (Nichtamtlich .)
Amtlich wird verlaut bart , vom 11 . Oct ., Nach-

miltags : Unser rasches Vorgehen au der Sau hat
Przemysl von der feindlichen Umklammerung
befreit . Unsere Truppen rücklen in die Festung ein.
Wo sich die Russen noch stellten , wurden sie an¬

gegriffen und geschlagen . Bei ihrer Flucht über
sic Flußübcrgänge von Sieniawa und Lezajsk

! sielen massenhafte Gefangene in unsere Hände.
Wien . 11 . Oct . Die Correspondenz „Rnnd-

! schau" nielbet über Kopenhagen , daß die Lage in
! Warschau sich sehr bedenklich zu gestalten beginne.
' Obwohl die Stadt einen opliwistischen und sorg¬

losen Anstrich zur Schau trage , schreite eine wirth
ichafiliche Katastrophe Hera » . Ungefähr 60 v . H.
der Kaufleute und Industriellen ständen vor dem
Bankerott oder haben bereits fallirt . Es sei leicht
möglich , daß Hungerrevolten ausbrechen.

w Bukarest , 10 . Oct . König Karol ist heute

Früh gestorben . _

Sns«.
Roman von H. Sturm.

(28. Fortsetzung.) Nachdruckv >boten
Nun eitle daS junge Mädchen davon , als gelte

es , den kurzen Aufenthalt miteinznbringen.
Immer geradeaus , die kleine Straße hinab , vann
durch die nächste Gasse in die Anlagen und von
da weiter , hinaus ins freie Feld . Es wurde
ihr ordentlich leichter mit jedem Schritt , der sie
räumlich mehr und mehr von dem trennte , lvas
hinter ihr lag . In der körperlichen Leistung,
dem kräftigen Ausschreiten , schien ihr schon eine
gewisse Thätigkeit zu liegen , ein Handeln , ein
Abwehren ihrerseits.

Endlich hielt sie inne im eiligen L'aus und
schaute sich um » sie ivar schon ein tüchtiges Stück
draußen , und hoch über der Stadt , da der letzte
Theil des Weges ziemlich steil bergan stieg.

Wie aus einer Spielzeugschachtel ausgebaut , tlesn
und zierlich lag das Städtchen mit seinen Häusern
und Häuschen , Bäumen und Gärten zu ihren
Füßen , die sich die hohe Kirche in der Msttte
schaarten , >vie die Küchlein um die Henne . Ein
leichter Nebel schwebte wie ein bläulicher Schletzer

dicht unter ihr im Grunde , da , wohin die Strah¬
len der Sonne , die hinter dem Berge stand , noch
nicht gedrungen waren . Desto heller leuchteten
und blitzten drüben weiterhin die Bäume in ihrem
Blüthenschmuck.

Es ivar ganz still und feierlich hier oben . —
Dem jungen Mädchen that die Ruhe wohl : hier
mußte es gut sein , zu rasten , nachzudenken , —
einen Entschluß zn fassen . Und da sie vom
raschen Gehen müde geworden , setzte sie sich ans
den Boden , in das kurze , iveiche Gras.

Ta fiel ihr Blick auf den Brief , der neben
ihr lag . Es war ei» großes , viereckiges Couvert,
oben quer (stand als Aufdruck : „ Landwirthschastliche
Pereinsbank Werner - & Co ."

Suse drehte das Couvert hin und her . Es
hatte io etwas Geschäftliches an sich. Wieder
und wieder las sie die Aufschrift , es war an sie,
kein Zweifel , da stand es klar und deutlich in
großen , kaufmännischen Zügen.

Plötzlich fiel ihr ein , das war ja die Bank , wo.
Para fein Geld hatte . Sollte da etwas nicht in
Ordnung sein ? . . . . Ungestüm riß sie den Uni
schlag ans . Eine geschäftliche Mittheilung siel
heraus und ein verschlossener Brief . Sie las erst
das lose Blatt:

Unter ihrer nochmaligen Adresse stand:
„Aus Veranlassung Ihres verstorbenen Vaters,

des Herrn Tr . nied . Richard Hain hierfelbst , hün
dige » wir Ihnen , wie geivünscht , am heutigen
Tage folgenden Brief ans und bemerken dazu
nur noch, daß das erwähnte Capital voll heute
ab zu Ihrer täglichen Berftignng steht.

Hochachtungsvoll " usw.

Vor Suses Augen drehte sich alles . Was
sollte das heißen ? Was ? — Mit zitternden
Fingern öffnete sie den beiliegenden Brief . Es
war die Handschrift ihres Vaters . Einen Mo
ment setzie ihr Herzschlag aus , sie fühlte , wie
die Hände kalt und feucht wurden und kleine
Scknveißverleu ihr auf die Stirn traten.

Daun las sie endlich , las in steigender Er
regm .g und lachte vor Glück und Jubel , '.näh¬
rend ilw doch die heißen Thränen über das -
Gesicht liefe » und ihr Herz dumpf und hart
schlug vor bitterem Weh.

„Liebe , kleine Suse!
Tn bist zwar schon groß und wirst noch größer

und verständiger sein , wenn Du meinen Brief
einnial erhälst , aber für inich bist und bleibst
Du doch immer meine Kleine , mein liebes Kind.
Und ich danke es Dir heute , daß Du das geblieben
bist , und daß Du , das Kind , mir , dem Vater,
vertraut Hast und nicht wieder an mir irre ge¬
worden bist. D » hast Dein Wort bis heute
gehalten >vie ein Mann.

Und heute sage ick Dir nun : Wenn Du noch
versuchen willst , zu fliegen , kleiner Vogel , dann
flieg ' ! Fliege hinaus in die weire Welt und
sehe sie Dir an und lerne und strebe — noch ist
es nicht z-n spät . Und mein Segen und meine
besten Wünsche werden mit Dir sein.

Wenn man den Tod so oft vor Augen bat wie
ich, wird man vorsichtig . Ich habe deshalb alles
schriftlich geordnet und die nöthigen Mittel sür
Dich auf der Bank deponirt : gegen beiliegenden
Schein werden sie Dir ausgehändigt . Viel ist
es nicht , aber ich denke, die paar tausend Mark
genügen für de» Anfang.

Suche Dir Dein Glück , — aber vergiß nicht,
der Weg dazu führt nicht immer gerade aus,
er ist oft seltsam verschnörkelt und dunkel und
immer anders , als wir uns denke » .

Bleibe tapfer und wahr . Erkennen und be¬
kennen sei Dir eins im Leben . —

Habe Geduld und Liebe für Mama , achte aus
die Geschwister , vor allem auf Hans.

Deinem alte » Vater zu Liebe ."

Es dauerte lange , bis sie sich beruhigte.
Immer und imnier wieder las sie die Worte des
Vaters , die ihr waren wie ein Gruß aus einer
anderen Welt . Geradezu unwirklich kamen iie
ihr vor , so unmöglich , so kaum zn fassen.

Das Datum des Briefes ging Jahre zurück. Es
mußte kurz nach der Zeit geschrieben sein , in
der der Maler bei ihnen gewesen rmr und sie
den letzten ernstlichen Versuch gemacht hatte , fort-
zukommen.

iFortietzung folgt .)

Verantw . Schristleitung : I . L. M e tz, Rüoesheim.
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Concert

zum Besten unserer nassauischen
Soldaten im Felde.

Mittwoch, den 14. OctM Nachm . 4 Uhr,
im Rhein -Club

unter gütiger Mitwirkung von
Fräulein Cisbeth Ccimbg - Bingen , Clavier,

Herrn Franz Danneberg , Solo-Flötist des Städtischen
Kurorchesters in Wiesbaden,

Herrn Carl Gäger -Bingen , Violine.

Karten zu 2 Mk. sind im „Eh.ein-Club‘‘ und an der
Kasse zu haben.

Verwundete haben freien  Zutritt.

m

Deutsche Mode.
Meine Ausstellung aller Neuheiten der

Herbst - und Winter-Saison

1
.- M 1914/15

111

Damen -, Mädchen - und
Kinderhüten

ist eröffnet
und beehre ich mich zu einer Besichtigung

erg . einzuladen.

H.Laufersweiler, Bingena.Rh.
Rafhbausstrabc 27.

Bekanntmachung.
Bis ouf Weiteres wird auf dem Rhein jeglicher Schiffsverkehr in der

Zeit von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang und bei Nebel ans der
Strecke von Worms bis Bingen verboten.

Zu Berg fahrende Schleppzilge dürfen die Armirungsdrücken bei
Bndenheim, Nackenheim und Gernsheim nur mit 2 Anhängern durchfahren,
zu Thal fahrende Schleppzüge nur mit einer Anhanglänge.

Flöße, die nur eine Höchstbreite von 45 m hoben dürfen, müssen
außer dem Schleppdampfer hinten durch einen Bngsieidampfer geleitet
werden.

Mainz,
8. Octbr . 1914.
68 . Mobil .-Taq.

Königl. Gonvrrrremeut der Aestnng:
von Kücking,

General der Artillerie.

Achtung *! Achtung *!
Morgen Mittwoch ist mein Geschäft von 8—4 Ahr

geöffnet mit prima
jungem Mastpserdeflkisch.

Adam Würscliing ;, Bingen,
Fruchtmarkt 3.

iHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilijjjjifljljjijiriii-- Das neueste
in

Kriegs-Postkarten
sowie Kriegs - Landkarten im Preise von 10 Pfq. bis Mk 1.-
empfehlen

Fischer Ä Metz , Rüdesheim.

Für die uns erwiesene Theil-
nahme sagt innigsten Dank

Familie F . Fendel.

Eibingen, 10. October 1914.

-Aj « 27 . September starb auf franzö¬
sischem Boden den Tod fürs Vaterland der

Wissenschaftliche Hilfslehrer der Realschule
in Geisenheim

R. Emil Braun,
Vize-Feldwebel und Offiziers-flspiranf

im Res.-Inf.-Regimeni Nr. 81.

Die Schule verliert in ihm einen pflicht¬
eifrigen , vielversprechenden Lehrer.

Wir werden den braven Menschen mit seinem
lieben Wesen und seiner kameradschaftlichen Zu¬
verlässigkeit niemals vergessen.

Ave Pia Anima !
Geisenheim , 12 . October 1914.

Der Direktor und das Lehrerkollegium
der Realschule.

Jterzt®
bezeichnen als vortreffliches

Hullen mittel

gebrauchen
fsie gegen

Huste»
Heiserkeit, Verschleimung, Ka¬
tarrh.schmerzenden HaIs,Keuch-
Iulten, sowie als Vorbeugung
gegen Erkältungen, daher hoch-
willtomm ii jedem Krieger!

Ifilflf ) not.legl.Zengn.v.
|D I 0 0 '̂ eräten  u- Privaten]

sicheren Erfolg.
Appetitanregende, feinschmeck¬

ende Bonbons.
Paket 25 Pfg., Dose 50 Pfg

Iß’riegSpacfung l5 Pf., kein Portos
Zu haben in Apotheke», sowie bei:
Hug. Laut, Drogerie, i; prinr,
J. 6. Uecker,Ecke Ober- u Schmidt-
ftrafie, Job Maper in kürlerlirim.

6. Schäfer jr . in eibingen,
IZorefine Prinz,flssmannsDausen

I

Gardinen,
Stores,

Dekorationen
Grösste Auswahl,
Billigste Preise

Braun& Co.,
Fruchtmarkt.

iiCB&msaaam
Ordentliche

Mädchen
für leichte Arbeit, sowie ein

Arbeiter
im Alter von 17 bis 18 Jahren fi*1
die Packhalle gesucht.

Äsbach & Co.,
Küdcsheim.

Gebrauchte, guterhaltene

Nähmaschine
preiswerth zu verlausen.

Näheres in der Exped. ds. Bll

Eine

schöne Wohnung,
(II. Etage) bestehend ans 3 Zimmern,
Küche, Badeeinrichtung, Mansarde-
Keller, Trockenfpeicher(schöne Aus-
sicht auf den Rhein) bis 1. November
zu vermiethen.

Näheres zu erfragen Obersts
Nr. 19, Rüdesheim.

zu haben bei
Idisolisr & IVfet**

Rüdesheim-
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